
 

 

 
Der Kinder- und Jugendnotdienst 
ist eine Kooperation von: 
 

Stadt Nürnberg 
Amt für Kinder, Jugendliche 
und Familien – Jugendamt 
 
Schlupfwinkel e.V. 
Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe 
 
 
 
 
 
 
Reutersbrunnenstraße 34 

90429 Nürnberg 

Tel.: 09 11 / 2 31-73 84 oder 73 85 

Fax: 09 11 / 2 31-73 86 

kjnd@stadt.nuernberg.de 

www.kjnd.nuernberg.de 

Öffnungszeiten: 

Für Kinder und Jugendliche 

rund um die Uhr 

Bürozeiten: 

Mo bis Do 7.30 – 15.30 Uhr 

Fr 8.00 – 12.30 Uhr 

oder nach Vereinbarung  

Öffentliche Verkehrsmittel: 

U-Bahn-Linie 1, 11 

Haltestelle Gostenhof 

Bus-Linie 34 

Haltestelle Deutschherrnstraße 

 

Sparkasse Nürnberg 

BLZ 760 501 01 

Kto.-Nr. 1 010 941 

IBAN: DE50760501010001010941 

Swift (BIC): SSKNDE77XXX 

 
 

 

 

 

  

Kinder- und Jugendnotdienst, Reutersbrunnenstraße 34, 90429 Nürnberg 
 

520.42 

 
An die 
Kooperationsjugendämter in Mittelfranken 
 
 

 

19.09.2023 
 
Aufnahmestopp externe Inobhutnahmen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir wenden uns heute aufgrund der sich weiter zuspitzenden Belegungssi-
tuation in den Inobhutnahmeeinrichtungen des Kinder- und Jugendnot-
dienstes an Sie. 
Unsere Kapazitäten sind momentan vollständig ausgelastet, sodass wir 
uns, im Rahmen unserer Kooperation, zu zwei notwendigen Schritten ge-
zwungen sehen. 
 
1. Sollten wir, im Rahmen unserer Kooperation, eine reguläre Inobhut-

nahme nach §42 SGB VIII außerhalb ihrer Geschäftszeiten durchfüh-
ren, dann nur unter der Maßgabe, dass Sie uns zusichern am nächsten 
Arbeitstag eine eigene Unterbringung des jungen Menschen zu besor-
gen. 

 
2. Ab Montag, 25.09.2023 können wir in Nürnberg keine UMA mehr nach 

§42a SGBVIII aus ihrer Gebietskörperschaft aufnehmen. Das gilt auch 
für die Nacht. 

 
Bitte bestätigen Sie uns bis zum 20.09.2023, dass sie mit der Unterbrin-
gung am nächsten Arbeitstag (zu Punkt 1) einverstanden sind. Eine Inob-
hutnahme kann ansonsten leider auch nicht mehr in der Nacht stattfinden. 
 
Bitte informieren Sie ihre örtlichen Polizeiinspektionen über die veränder-
ten Rahmenbedingungen bezüglich der unbegleiteten minderjährigen aus-
länder (zu Punkt 2). 
 
Wir bedauern sehr, dass diese Schritte nötig sind und hoffen, dass sich 
die Situation bald wieder entspannt, sodass wir zu dem ordentlichen Mo-
dus unserer bewährten Kooperation zurückkehren können. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
i.A. gez. Kamm 


